
Was ich meinem 18-jährigen Ich raten würde

14

ten, Urlaubsorte, Erfahrungen oder Ereignisse aller Art sein –, 
muss man einfach machen; selbst wenn einiges dafürspricht, 
dass es nicht gut gehen wird. Doch sonst würden sie lange, 
mitunter ein ganzes Leben, als unerfüllte Wünsche im Kopf 
herumschwirren. Daher auch dieser Rat: Gebt diesen Begeh-
ren durchaus nach. Oft erweist sich das Ansinnen schnell als 
falsch, aber so ist es eben nach 14 Tagen abgehakt, als dass es 
einen noch auf Jahre beschäftigt.

Also noch mal: Die Fehler, die Misserfolge gehören zum Le-
ben dazu, vor allem auch als wichtige Quelle von Erkenntnis-
sen und als Meilensteine des eigenen Reifeprozesses. Genau 
diese Erfahrungen machen später eine Persönlichkeit aus – so-
dass ihr vielleicht auch einmal ein ganzes Buch darüber schrei-
ben könnt. Aber bitte erst in 30 Jahren. Fehler und Misserfolge 
passieren; ja, am laufenden Band. Entscheidend ist vielmehr 
euer Umgang damit. Nicht was andere uns raten, zählt, son-
dern wie wir mit diesen Hinweisen und Meinungen umgehen 
und wie wir sie reflektieren.

Für wen ist das Buch gedacht? In erster Linie geht es mir na-
türlich um Jugendliche, und zwar die Altersgruppe von 15 bis 
25. Ich wende mich aber auch an jene, die auch von »meiner 
Zielgruppe« gefragt werden – oder zumindest gefragt werden 
sollten, also an Eltern und Lehrer.

Liebe Eltern, in diesem Buch steckt kein Vorwurf, es ist kein 
Ratgeber. Doch wenn deine Tochter oder dein Sohn mit diesen 
Ideen auf dich zukommt, dann lehn das Buch nicht einfach ab, 
sondern lies es selbst oder schaue zumindest das YouTube-Vi-
deo. Dann sprich mit deinem Kind darüber. Aber bevor du einen 
Gedanken einfach ablehnst, lass ihn zumindest einmal zu.

Liebe Lehrer, ihr verbringt so viel Zeit mit unseren Kin-
dern, und ihr übertragt eure Meinungen. Ihr gebt nicht nur 
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euer Wissen, sondern auch eure Glaubenssätze weiter. Immer 
wenn ihr mit den Kindern kommuniziert, schwingt auch eure 
Meinung, eure Überzeugung mit. Deswegen seid ihr Lehrer 
extrem wichtige Multiplikatoren. Die Kinder vertrauen euch 
und so werden Lehren geprägt. Und bei allem Respekt, Leh-
rer haben oft eine einseitige Sicht auf die Dinge – während 
ich einen anderen Blickwinkel habe, (m)einen Diskussionsbei-
trag. Dabei geht es nicht um »besser« oder »schlechter«. Viel-
mehr habe ich andere Dinge erlebt als die allermeisten Lehrer 
– und zwar vor allem, weil ich einen anderen Beruf ergriffen 
habe. Die Berufswahl, und dies wird nicht zufällig ein wichti-
ger Bestandteil dieses Buchs sein, ist schließlich auch ein Spie-
gelbild unserer Persönlichkeit, unserer Werte und nicht zuletzt 
auch unserer Einstellung in puncto Risiko und – nennen wir 
es einmal – »Erlebnishunger«. Wer Lehrer wird, entscheidet 
sich für ein hohes Maß an Routine und Sicherheit im Leben, 
wenngleich die Stimmung in den Klassen durchaus heraus-
fordernd sein kann. Lehrpläne und Lehrinhalte wiederholen 
sich Schuljahr für Schuljahr, der Tagesablauf ist sehr geregelt. 
Meiner Ansicht nach haben viele Lehrer vom Arbeitsmarkt 
und der Wirtschaft, von den Möglichkeiten, die es im Business 
heute gibt, und vom Tempo der Digitalisierung nur einen sehr 
begrenzten Einblick. Das ist an dieser Stelle kein Vorwurf, son-
dern einfach nur eine andere Sichtweise, die ich mit meinem 
Buch einnehme.

Zum Aufbau und Inhalt des Buchs: Zunächst gebe ich dir 
einen kurzen Überblick über die Inhalte des Videos. Dort spre-
che ich die aus meiner damaligen Sicht wichtigsten Aspekte 
an. Doch seit der Veröffentlichung ist ein gutes Jahr ins Land 
gegangen, ich habe viel Rücklauf, Anregungen und Fragen be-
kommen – und ich habe weiter nachgedacht. Das Thema hat 
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mich nicht mehr losgelassen, und natürlich erschien perma-
nent vor meinem geistigen Auge der 18-jährige Dirk von einst. 
Also habe ich mich entschieden, aus diesen Gedanken gleich 
ein Buch zu machen, sonst hätte es ja bei dem erfolgreichen 
Video bleiben können. Dabei habe ich viele Aspekte aufgegrif-
fen und sie ausführlicher dargestellt, präzisiert und auch Ver-
bindungslinien zwischen den einzelnen Punkten gezogen. 
Drei Kernpunkte und damit zentrale Kapitel haben sich in die-
ser Konzeption herausgebildet: 

1. Meine persönliche Lebensgeschichte, vor allem rund 
um mein 18. Lebensjahr, in der ich viele Dinge reflek-
tiere und nachzeichne, die ich für heute 18-Jährige als 
bedeutsam ansehe. Daran schließt sich mein weiterer 
Werdegang an, sodass daraus eine Art Mini-Autobiogra-
fie geworden ist.

2. Die Entwicklung der Persönlichkeit – die große Klam-
mer um einen großen Teil von Beispielen und Ratschlä-
gen. Wie erwähnt, stelle ich hier und im darauffolgenden 
dritten Kapitel auch einige der Aspekte aus dem Video 
ausführlicher dar.

3. Alles rund um das Thema Karriere und Geld, also wie 
du finanziell erfolgreich in Beruf, Selbstständigkeit und 
gar durch Unternehmertum wirst – und wie du mit dei-
ner Ausbildung dafür den Grundstein legst.

Zusätzlich findet ihr in dem Buch die Gedanken von promi-
nenten Unternehmern, Autoren und Coaches. Es sind alle-
samt gute Bekannte oder Geschäftsfreunde von mir, die ich 
gebeten habe, in kurzer Form ihre Ideen aufzuschreiben – die 
interessanterweise und unabgesprochen alle in »meine Rich-
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tung« gehen, aber die individuelle Sichtweise und vor allem 
die Erfahrungen und den Werdegang der jeweiligen Person 
widerspiegeln. Innerhalb des Buchs habe ich daher immer 
wieder die Statements dieser Experten eingeflochten, und es 
lohnt sich, sie alle zu lesen. Da kommt kaum etwas doppelt 
vor. Großen Dank an Julien Backhaus, Daniel Garofoli, Calvin 
Hollywood, Florian Homm, Jonas Köller, Christina Linke, Dirk 
Müller, Said Shiripour, Felix Thönnessen, Vanessa Wenk, Na-
talia Wiechowski und Dr. Dr. Rainer Zitelmann.

Was hier im Buch nicht drin steht, sind Ratschläge zu zwi-
schenmenschlichen Beziehungen – etwas, was natürlich rund 
um die 18 besonders drängend ist. Darüber könnte ich sicher-
lich auch ganze Bücher schreiben, aber mein Schwerpunkt für 
dieses Werk ist ein anderer.

Ich wünschte, ich hätte dieses oder ein anderes Buch in den 
Händen gehabt, als ich 18 war. Es wäre vieles leichter gewesen 
und ich hätte einige negative Erfahrungen nicht machen müs-
sen. Gleichzeitig betrachte ich die Irrwege (die es oft nur aus 
heutiger Sicht sind) oder Fehler in meinem Werdegang aber 
ganz und gar nicht mit einem weinenden Auge. Denn es wa-
ren wichtige Hürden, Meilensteine und Erfahrungen, die zu 
meiner Persönlichkeitsentwicklung beigetragen haben. Dieses 
Buch kann dabei helfen – ersetzt aber niemals die eigene in-
dividuelle Entscheidung und Reflexion auf dem Weg zum per-
sönlichen Glück.




